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Zeutschner: Tobias Z. wurde um das Jahr 1615 zu Neurode in der Grafschaft
Glatz geboren, wo sein Vater Tuchmacher war. Als dieser um seines
evangelischen Bekenntnisses willen vertrieben wurde und nach Bergstadt
übergesiedelt war, erhielt Tobias hier den ersten Musikunterricht. Schon in
seinem 21. Jahre ward er Organist in Oels; im J. 1649 ward er Organist zu|
St. Bernhardin in Breslau und 1655 zu St. Maria Magdalena ebenda. Im J.
1654 ward er auch Caesarius notarius publicus. Er starb am 15. September
1675. — Er gab im J. 1660 zu Leipzig heraus: „Musikalische Kirchen- und
Hausfreude“ und im J. 1667: „Musikalische Andacht“. Einige der hier
veröffentlichten Melodien zu Kirchenliedern sind von ihm selbst; auch hat er
einige Kirchenlieder gedichtet.
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